
Expertengrupppe 1 

Aus dem Archiv der „Passauer Neuen Presse“ zur Situation an der bayerisch – 

böhmischen Grenze, Artikel zum Zeitraum 1945 – 1948

Die Zeit 1945 - 1948 in der Tschechoslowakischen 

Geschichte 

Der Tschechoslowakische Staat wurde 1945 wiedergegründet. Er lag nach dem 

Zweiten Weltkrieg in der Einflusssphäre der Sowjetunion. 

Unter Staatspräsident Benesch erfolgte die Vertreibung der Sudetendeutschen aus 

dem Land. Lediglich die Angehörigen bestimmter Berufsgruppen, die man dringend 

benötigte, durften bzw. mussten bleiben. 

Nach den Wahlen 1946 erreicht keine Partei die absolute Mehrheit, so dass es zu 

einer Regierung aus mehreren Parteien unterschiedlicher politischer Richtungen 

kam. In dieser Regierung war die Kommunistische Partei durch ein relativ gutes 

Wahlergebnis und durch die Unterstützung der Sowjets so stark, dass sie die 

Schlüsselministerien besetzen konnte. 

Im Februar 1948 wurden die nichtkommunistischen Minister nach mehreren 

Streitigkeiten unter Druck gesetzt und traten zurück. Mit der widerwilligen 

Zustimmung des Staatspräsidenten Benesch wurde eine neue Regierung gebildet, 

die vollständig von den Kommunisten unter Gottwald dominiert wurde. In der 

Folgezeit wurden sehr rasch durch Repressalien und auch mit Gewalt die Weichen 

für eine kommunistische Diktatur gestellt.  
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Arbeitsaufträge 

Erstellt auf der Grundlage des vorliegenden Archivbestands ein Kurzreferat! 

Verwendet folgende Arbeitsaufträge als Leitlinien und Gliederungshilfe! 

1. Grundlagen 

a) Informiert euch anhand des beiliegenden Materials über die Bedeutung des 

Jahres 1948 in der Tschechoslowakischen Geschichte!

b) Recherchiert (Bibliothek, Internet) die politische Lage in Westdeutschland 

und in ganz Europa in der Zeit um 1948! 

c) Klärt die grundlegenden Begriffe Vertreibung, Ost-West-Konflikt, 

Blockbildung, Bundesrepublik Deutschland und Grundgesetz! 

2. Arbeitet mit den Artikeln aus dem Archiv der Passauer Neuen Presse 

a) Welche Themen und Ereignisse stehen im Mittelpunkt der Berichterstattung? 

b) Was geschah im Februar und im März 1948 in der Tschechoslowakei? 

c) Welche Meinung zu diesen Ereignissen vermittelt die PNP ihren Lesern? 

d) Welche Aspekte der Berichterstattung waren wohl für die Leser der PNP in 

der Grenzregion besonders interessant? 

3. Quellenkritik 

a) Seid ihr mit dem Bild, das der Archivbestand über die damalige Zeit 

vermittelt, zufrieden? 

b) Vermisst ihr zusätzliche Aspekte oder Informationen zum hier zu 

untersuchenden Zeitraum? 

c) Wie wichtig erscheinen euch die Artikel, um Erkenntnisse über die 

Geschichte der damaligen Zeit zu erhalten? 



4. Spezialauftrag zum Artikel „Gottwald: „Rechtsparteien sind besiegt““ vom 

27.02.1948: 

   Klärt, welche Bedeutung dieser Zeitungsartikel als historische Quelle hat! 

   Bezieht dabei folgende Überlegungen mit ein: 

- Welche Inhalte werden in dem Artikel angesprochen? 

- Welche Informationen erhält man über historische Vorgänge? 

- Wie glaubwürdig sind diese Informationen? Sollten sie mit Hilfe 

anderer Informationsquellen überprüft werden? 

- Auf welchen Bereich beziehen sich die vorhandenen Informationen, 

wie wichtig sind sie um die historische Situation 1948 an der 

bayerisch-tschechoslowakischen Grenze zu verstehen?
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Glossar zu den zu bearbeitenden Zeitungsartikeln 

Benesch, Eduard (25.5.1984 – 3.9.1948): 

1918 -35 Außenminister der CSR, 1921/22 gleichzeitig Regierungschef; 1935 -38 

Staatspräsident; während der NS-Zeit Exil; 1945 – 48 erneut Staatspräsident, dabei 

kompromisslose Vertreibung der Sudetendeutschen; ermöglichte am 25.2.1948 

durch die Annahme der Rücktrittsangebote der nichtkommunistischen Minister die 

Machtübernahme der Kommunisten; verweigerte im Mai 1948 die Unterschrift unter 

die neue (kommunistisch geprägte) Verfassung und trat daraufhin am 2.6.1948 als 

Präsident zurück 

Gottwald, Klement (23.11.1896 – 14.3.1953): 

Seit 1929 Generalsekretär der Kommunistischen Partei; 1946-1948 

Ministerpräsident, leitete 1948 die kommunistische Machtübernahme; ab 1948 bis zu 

seinem Tod Staatspräsident und mächtigster Mann der Tschechoslowakei 

Grenzgänger:  

In diesem Zusammenhang Flüchtlinge aus der Tschechoslowakei, die über die 

„grüne Grenze“ kamen 

Säuberungen: 

Ausgrenzung und Verfolgung von Gegnern des herrschenden Systems aus Parteien, 

Organisationen und wichtigen gesellschaftlichen Einrichtungen 

Volksblock: 

Vereinigung der linken Parteien in den Ländern des damaligen Ostblocks, meist 

zwangsweise auf Druck der Kommunisten und immer unter der strengen Führung der 

Kommunisten; 

Er diente dazu, den Kommunisten, trotz fehlender Mehrheiten bei Wahlen, die Macht 

zu sichern und diese, wenigstens scheinbar, zu legitimieren. 
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Archivbestand für das Jahr 1948 

Nr. Datum Titel des Artikels 

1 27.02.1948 Volksblock-Kabinett in der 

CSR 

2 27.02.1948 Gottwald: „Rechtsparteien 

sind besiegt“ 

3 27.02.1948 Sieg der Kommunisten in 

Prag 

4 02.03.1948 Die Macht der Polizei 

hinter dem „Eisernen 

Vorhang“ 

5 02.03.1948 Getarnte Diktatur in der 

Tschechoslowakei 

6 09.03.1948 Die Flucht über die 

Grenze 

7 09.03.1948 Tschechen gehen in die 

Emigration 

8 23.03.1948 Die Flucht über die Grüne 

Grenze nach Bayern 

9 23.03.1948 Beneschs Enkel geflüchtet

10 31.03.1948 Die Flucht nach Bayern 




















